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Einleitung 

Am 03. September 2020 fand im Rahmen des Modellprojekts „Demenzatlas Hessen“ der 

Überregionale Online-Austausch für hessische Demenznetzwerke statt, welcher gemeinsam 

mit der Netzwerkstelle „Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“ ausgerichtet wurde. 

Die PRO INKLUSIO gGmbH als Trägerin des Modellprojekts „Demenzatlas Hessen“ bedankt 

sich an dieser Stelle noch einmal herzlich bei allen Beteiligten: 

Die Kolleginnen der Netzwerkstelle „Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“ unter der 

Leitung von Stefanie Adler, angesiedelt bei der BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der 

Seniorenorganisationen e. V., haben uns tatkräftig bei der Umsetzung dieser Veranstaltung 

unterstützt und mit uns dieses – für viele noch neue – Veranstaltungsformat möglich 

gemacht. 

Zudem wollen wir uns an dieser Stelle auch bei unseren Projektförderern, dem Hessischen 

Ministerium für Soziales und Integration (HMSI) sowie den hessischen Pflegekassen, 

bedanken. Einen herzlichen Dank an dieser Stelle an Cornelia Lange, die die Abteilung 

Familie im HMSI leitet und die Veranstaltung durch ein Grußwort begleitet hat. Unser Dank 

gilt auch dem Förderer der Netzwerkstelle, dem Bundesministerium für Familie, Frauen, 

Senioren und Jugend, das in Person von Dr. Anneli Rüling ebenfalls durch ein Grußwort an 

der Veranstaltung mitgewirkt hat. 

Für ihre fachliche Expertise bedanken wir uns zudem bei Dr. Jochen René Thyrian vom 

Deutschen Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE) und Marina Schöße von 

der IKK classic. Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch Dr. Gudrun Stahn, die uns 

mit ihrer Netzwerkexpertise und Moderation durch die gesamte Veranstaltung geleitet hat. 

Weiterer Dank gilt der Forschungsstelle des Bildungswerks der Hessischen Wirtschaft e. V. 

in Person von Luisa Simon als wissenschaftliche Begleitung des Modellprojekts, die diese 

Veranstaltung evaluiert und dokumentiert hat. 

 

 

 

Sarah Wißner 

Koordinatorin des Modellprojekts „Demenzatlas Hessen“  
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Programm  

Überregionaler Online-Austausch für hessische Demenznetzwerke (03.09.2020) 
 

Ab 9:30 Uhr Öffnung des virtuellen Veranstaltungsraums  

 

10:00 Uhr Begrüßung durch Daniel Hauschild, PRO INKLUSIO gGmbH und Stefanie Adler, 

BAGSO e.V. 

 

10:05 Uhr Technische Einführung  

 

10:10 Uhr  Kurze Vorstellungsrunde  

10:20 Uhr 

 

Grußworte  

Cornelia Lange, Hessisches Ministerium für Soziales und Integration (HMSI) 

Dr. Anneli Rüling, Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ) 

10:30 Uhr Impulsvorträge 

 Dr. Jochen René Thyrian, Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen:  

DemNet-Studie – Werkzeugkoffer für Demenznetzwerke 

 Marina Schöße, IKK classic: Finanzielle Förderung von Demenznetzwerken in Hessen 

11:00 Uhr 

 

 

In Netzwerken neue Wege gehen 

Dr. Gudrun Stahn im Gespräch mit: 

Stefanie Adler, BAGSO e.V. 

Sarah Wißner, PRO INKLUSIO gGmbH 

11:30 Uhr Pause 

12:00 Uhr Organisation der Dialog-Gruppen 

12:15 Uhr Austausch zu verschiedenen Themen der Netzwerkarbeit 

Dialog-Gruppe A: Kooperationen aufbauen und pflegen 

Dialog-Gruppe B: Netzwerke nachhaltig aufstellen 

Dialog-Gruppe C: Öffentlichkeitsarbeit gestalten 

Dialog-Gruppe D: In Netzwerken strukturiert zusammen arbeiten 

13:00 Uhr Ergebnisse und Austausch im Plenum 

13:15 Uhr Abschluss 

Schlusswort und Ausblick für die Netzwerkarbeit in Hessen 

13:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Kurze Vorstellungsrunde 

 

 

Insgesamt haben 47 Teilnehmer*innen aus verschiedenen Landkreisen und kreisfreien 

Städten in Hessen am Online-Austausch teilgenommen. Wir freuen uns sehr, dass eine so 

große Vielfalt an Netzwerkerinnen und Netzwerkern diesen Online-Austausch mit uns 

gestaltet hat!   

Sie vertreten Landkreise und Gemeinden, Einrichtungen des betreuten Wohnens und 

Wohngruppen, Diakonische Werke, ein Krankenhaus und therapeutische Einrichtungen, 

Pflegestützpunkte, Sozialverbände, staatliche und private Beratungsstellen und 

Demenzzentren. Mit dabei waren außerdem die Deutsche Alzheimer Gesellschaft, der 

Caritasverband, Bildungsakademien, ein Bürgerinstitut, welches im Bereich Demenz tätig ist, 

sowie eine Architektin. Diese Aufzählung verdeutlicht die Vielfalt an Akteurinnen und 

Akteuren, die sich in Hessen für das Thema Demenz engagieren. 13 Personen haben diese 

Veranstaltung geplant und vorbereitet, technisch unterstützt, durch Grußworte und 

Redebeiträge bereichert, moderiert und dokumentiert.  
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Grußworte 

 

 

 

Das erste Grußwort sprach Cornelia Lange. Sie ist Abteilungsleiterin der Abteilung „Familie“ 

im Hessischen Ministerium für Soziales und Integration im Referat II 5 Seniorinnen und 

Senioren. Frau Lange betreut unter anderem Themen im Vorfeld von Pflege, wie zum 

Beispiel selbständiges Wohnen, Modellprojekte in Kooperation mit Pflegekassen, die 

Vereinbarkeit von Familie, Beruf und Pflege und ist außerdem zuständig für die Ehrung 

durch die Hessische Pflegemedaille. 

 

Ein zweites Grußwort hielt Dr. Anneli Rüling, Referatsleitung des Referats 301 „Gesundheit, 

Demenz und Pflegebedürftigkeit im Alter“ im Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend. Frau Dr. Rüling betreut unter anderem das Bundesprogramm „Lokale 

Allianzen für Menschen mit Demenz“. Sie hat intensiv an der Demenzstrategie des Bundes 

mitgearbeitet, die am 1. Juli 2020 von der Bundesregierung beschlossen wurde.  
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Impulsvorträge 

 

 

 

Im Anschluss an die beiden Grußworte wurden zwei Impulsbeiträge präsentiert. 

Den ersten Impulsbeitrag hielt Dr. Jochen René Thyrian vom Deutschen Zentrum für 

Neurodegenerative Erkrankungen. Er hat unter anderem an der DemNet-D Studie zur 

multidimensionalen, multidisziplinären Evaluation regionaler Demenznetzwerke zur 

Bestimmung von Determinanten erfolgreicher Netzwerke mitgewirkt. Herr Dr. Thyrian stellte 

ausgewählte Ergebnisse aus dieser Studie vor und wies auf nachnutzbare Ergebnisse, wie  

zum Beispiel auf den Werkzeugkoffer für Demenznetzwerke, hin. 

 

In einem zweiten Impulsbeitrag zeigte Marina Schöße von der IKK classic Möglichkeiten 

zur finanziellen Förderung von Demenznetzwerken in Hessen auf. Hierbei berichtete Sie von 

der Förderung nach § 45c Abs. 9 SGB IX und beschrieb das Vorgehen der Antragsstellung 

sowie Bewilligung von Fördergeldern.  

 

An dieser Stelle danken wir den beiden Referierenden herzlich für die Bereitstellung Ihrer 

Präsentationen für diese Ergebnisdokumentation.  



    

 

Seite 6 von 37  

Impulsvortrag I – Dr. Jochen René Thyrian  
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Weiterführende Links zu aktuellen Studien zur Anzahl an Demenz erkrankter Menschen auf 

Kreisebene in Deutschland (regionale Schätzungen und Prognosen): 

 https://www.springermedizin.de/demenz/demenz/die-praevalenz-an-demenz-

erkrankter-menschen-in-deutschland-eine/17975342?fulltextView=true 

 https://www.thieme-connect.de/products/ejournals/abstract/10.1055/a-1228-4974 

(kostenpflichtiger Download) 

https://www.springermedizin.de/demenz/demenz/die-praevalenz-an-demenz-erkrankter-menschen-in-deutschland-eine/17975342?fulltextView=true
https://www.springermedizin.de/demenz/demenz/die-praevalenz-an-demenz-erkrankter-menschen-in-deutschland-eine/17975342?fulltextView=true
https://www.thieme-connect.de/products/ejournals/abstract/10.1055/a-1228-4974
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Impulsvortrag II – Marina Schöße 
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Fragen aus der Veranstaltung 

Wie viele Netzwerke werden derzeit in Hessen gefördert? 

Derzeit werden 3 Netzwerke in diesem Jahr in Hessen gefördert. 

Für eine bessere Verknüpfung der Angebote - Macht es Sinn, wenn die jeweiligen 

Landkreise über Anträge auf Förderung eine Kenntnis erhalten? 

Ein Beitritt des Kreises oder der kreisfreien Stadt zur regionalen Vernetzung muss 

ohnehin möglich sein, dem Förderantrag ist eine Stellungnahme des Kreises oder der 

kreisfreien Stadt zu einer möglichen Beteiligung an dem Netzwerk beizufügen. 
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Kurz-Interview „In Netzwerken neue Wege gehen“ 

 

Im Rahmen des Kurz-Interviews wurde zunächst auf die Nationale Demenzstrategie 

verwiesen, die im Sommer dieses Jahres verabschiedet wurde. Der Live-Auftakt zum 

offiziellen Start der Nationalen Demenzstrategie fand am 23.09.2020 statt 

(https://www.nationale-demenzstrategie.de/live-auftakt). Im Handlungsfeld „Strukturen zur 

gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Demenz an ihrem Lebensort aus- und 

aufbauen“ sind die Lokalen Allianzen für Menschen mit Demenz und die regionalen 

Netzwerke verortet sowie die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für das Thema Demenz. 

 

Stefanie Adler berichtete, welche Ansatzpunkte die Nationale Demenzstrategie für die 

bundesweite Arbeit der BAGSO e. V. bietet und welche neuen Wege für die Netzwerkarbeit 

sich dadurch abzeichnen: 

„Wichtig für unsere Arbeit ist vor allem das Handlungsfeld, das die gesellschaftliche 

Teilhabe von Menschen mit Demenz nachhaltig verbessern soll und dafür Strukturen 

schafft.  

Eine zentrale Rolle spielen dabei natürlich die Netzwerkstrukturen auf lokaler Ebene. 

Die Netzwerkstelle unterstützt im 2020 neu aufgelegten Bundesprogramm „Lokale 

https://www.nationale-demenzstrategie.de/live-auftakt
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Allianzen für Menschen mit Demenz“ die neuen Netzwerkakteure mit individueller 

Projektberatung. In diesem Zusammenhang erarbeiten wir gemeinsam mit dem 

DZNE einen Entwicklungswegweiser, der auch bestehenden lokalen Netzwerken als 

Hilfestellung bei der Weiterentwicklung und Verstetigung ihrer Arbeit dienen soll. 

Weitere Angebote zu Themen wie Öffentlichkeitsarbeit und Teilhabe sind – zurzeit im 

Online-Format – in Vorbereitung und stehen auch bestehenden Netzwerken offen. 

Auch auf Länderebene organisieren wir den fachlichen Austausch zum Thema 

Demenz zwischen den zuständigen Ministerien bzw. den Fachstellen für Demenz, die 

es bereits in vielen Ländern gibt. Das schafft Anregungen über die Landesgrenzen 

hinweg: Wie machen es andere? Was wäre auch bei uns möglich? Zum Beispiel an 

Beratung und Unterstützung der lokalen Netzwerkarbeit. Das fördert auch die 

Weiterentwicklung von Strukturen auf Länderebene, auch ein Ziel der Nationalen 

Demenzstrategie. 

Neue Wege gehen haben wir uns als Netzwerkstelle auf die Fahnen geschrieben. 

In Corona-Zeiten bedeutet das zunächst einmal: Umstellung auf digitale Formate, 

was nicht nur für uns, sondern auch für die lokale Netzwerkarbeit vor Ort eine 

Herausforderung ist. Deshalb haben wir bereits im Juni und Juli diesen Jahres zwei 

Online-Seminare durchgeführt: Wie lassen sich bislang analoge Angebote 

(Veranstaltungen, Gesprächskreise, Schulungen) mit digitalen Werkzeugen 

durchführen? Und wie lässt sich die Zusammenarbeit mit Partnern im Netzwerk mit 

Hilfe digitaler Werkzeuge aufrechterhalten?  

Neue Wege gehen heißt aber auch, zu einer ernstgemeinten Teilhabe von Menschen 

mit Demenz zu kommen und dafür Lösungen zu finden und zu verbreiten. Das heißt, 

dass wir Angebote nicht für Menschen mit Demenz entwickeln, sondern diese soweit 

wie möglich zusammen mit den Betroffenen entwickeln, um so auch den tatsächlichen 

Bedarf zu treffen. Auch dabei wollen wir Sie bestmöglich unterstützen. 

Weiter wird es darum gehen, wie wir alleinlebende Menschen mit Demenz künftig 

besser erreichen können und welche Art von Angeboten hier zum Ziel führen. 

Unsere Vision ist es, durch unsere Arbeit ein bundesweites, lebendiges Netzwerk von 

Akteuren zu begründen, die sich in der lokalen Netzwerkarbeit mit und für Menschen 

mit Demenz engagieren – haupt- oder ehrenamtlich.“ 
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Sarah Wißner berichtete von der bisherigen Unterstützung in der Netzwerkarbeit durch den 

„Demenzatlas Hessen“ und machte deutlich, welche Schlüsse sich daraus für die 

Unterstützung von Netzwerkaktivitäten auf Landesebene ziehen lassen: 

„In 2018 und 2019 fanden im Rahmen des Modellprojekts mehrere Workshops zur 

Netzwerkarbeit in Demenznetzwerken statt. Dr. Gudrun Stahn, die die 

Netzwerkarbeit im „Demenzatlas Hessen“ bereits von Beginn an mitgestaltete, 

konzipierte die einzelnen Workshops stets so, dass die Teilnehmer*innen Ihre eigenen 

Fragestellungen und Wunsch-Themen einbringen konnten. So wurde auch durch eine 

genaue Evaluation der Veranstaltungen schnell deutlich, dass einerseits bereits länger 

bestehende Demenznetzwerke vor spezifischen Herausforderungen stehen und 

andererseits vor allem der Austausch untereinander für Netzwerker*innen von 

großer Bedeutung ist. Beides haben wir in die Konzeption der weiteren Workshops 

und Veranstaltungen in den Jahren 2019 und 2020 einfließen lassen. Um den 

Austausch der Netzwerke untereinander weiter zu fördern, bieten wir außerdem auf 

unserer Homepage unter https://www.demenzatlas-hessen.de/netzwerke die 

Möglichkeit an, Senioren- und Demenznetzwerke auf einer Übersichtskarte 

verzeichnen zu lassen und sowohl weitere Informationen als auch Kontaktdaten von 

Ansprechpartner*innen anderer Netzwerke zu erhalten. Wir würden uns sehr freuen, 

wenn dadurch Synergieeffekte weiter genutzt und der Austausch der Regionen 

untereinander gestärkt würde! Zudem finden Sie auf dieser Seite auch nützliche Links 

und Informationen, wie beispielsweise unsere Handreichung für die 

Zusammenarbeit in Demenznetzwerken, die aus den Erfahrungen der vergangenen 

Workshops entstanden ist. Aus den bisherigen Veranstaltungen lässt sich außerdem 

die Schlussfolgerung ziehen, dass es in Hessen einer zentralen Koordinierungsfunktion 

auf Landesebene bedarf, welche den überregionalen Austausch der Netzwerke 

organisiert und eine Anlaufstelle für Interessierte darstellt, ähnlich der Netzwerkstelle 

„Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“ auf Bundesebene. Wir denken, dass 

durch den Start der Nationalen Demenzstrategie der Weg dafür geebnet wurde, und 

wünschen uns für die Zukunft weiterhin eine so positive und spannende 

Zusammenarbeit der Netzwerke untereinander. Nur durch ein Zusammenwirken aller 

https://www.demenzatlas-hessen.de/netzwerke
https://www.demenzatlas-hessen.de/assets/downloads/757/Handout-DemenzNetzwerke-DemAtl.pdf
https://www.demenzatlas-hessen.de/assets/downloads/757/Handout-DemenzNetzwerke-DemAtl.pdf
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Akteure und Strukturen lässt sich die Teilhabe und die Versorgungssituation von 

Menschen mit Demenz und deren Angehörigen nachhaltig verbessern.“ 

 

Im Anschluss an dieses Interview fand ein interaktiver Austausch zwischen den 

Teilnehmenden in vier parallelen Dialog-Gruppen zu vier Netzwerk-Themen statt. Die 

Teilnehmer*innen konnten sich ihrem Wunschthema im Vorfeld dieses Online-Austauschs 

selbst zuordnen. Die nachfolgenden Informationen enthalten die Organisation und die 

Ergebnisse dieser vier Dialog-Gruppen. 
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Austausch in den Dialog-Gruppen 

 

Übersicht der Dialog-Gruppen  

 Dialog-Gruppe A: Kooperationen aufbauen und pflegen 

Schriftführer*in: Nadine Gold 

 Dialog-Gruppe B: Netzwerke nachhaltig aufstellen 

Schriftführer*in: Sarah Wißner 

 Dialog-Gruppe C: Öffentlichkeitsarbeit gestalten 

Schriftführer*in: Sabrina Stubenvoll 

 Dialog-Gruppe D: In Netzwerken strukturiert zusammen arbeiten 

Schriftführer*in: Rahel Müller-Naveau 
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Ergebnisse aus Dialog-Gruppe A 

Kooperationen aufbauen und pflegen 
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Ergebnisse aus Dialog-Gruppe B 

Netzwerke nachhaltig aufstellen 
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Ergebnisse aus Dialog-Gruppe C 

Öffentlichkeitsarbeit gestalten 
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Ergebnisse aus Dialog-Gruppe D 

In Netzwerken strukturiert zusammen arbeiten 
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Im Anschluss an die Arbeit in den Dialog-Gruppen wurden alle Teilnehmenden um eine 

Rückmeldung zur Arbeit in den Dialoggruppen gebeten. Diese Rückmeldung wurde in einer 

Word-Cloud grafisch zusammengeführt. 
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Feedback zum Austausch in den Dialog-Gruppen 
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Ausblick und Feedback 

Sarah Wißner, „Demenzatlas Hessen“ 

Stefanie Adler, Netzwerkstelle „Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“ 

 

Diese Veranstaltung hat uns, wie auch schon die vorherigen, wieder einmal bewiesen, wie 

wichtig der Austausch untereinander ist. Sowohl Sie als Netzwerkerinnen und Netzwerker als 

auch die Projektteams der Netzwerkstelle „Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“ und 

des „Demenzatlas Hessen“ verfolgen das gleiche Ziel: Die Verbesserung der Teilhabe und 

der Versorgungssituation von Menschen mit Demenz und deren Angehörigen. Um dieses 

Ziel zu erreichen, braucht es die fachliche Expertise und das Engagement aller Akteure aus 

dem Bereich Demenz. Wir freuen uns, dass Sie den heutigen Austausch mit Ihrem 

Fachwissen und Ihren Erfahrungen bereichert haben – herzlichen Dank! 

 

Außerdem möchte wir Ihnen danken, dass Sie sich mit uns an dieses neue Format 

herangewagt und diese Veranstaltung zu einem Erfolg haben werden lassen. Wir hoffen, Sie 

konnten viele neue Anregungen und Impulse und vielleicht sogar den ein oder anderen 

spannenden Kontakt aus dem Online-Austausch mitnehmen. Wir würden uns sehr freuen, 

Sie auch bei kommenden Veranstaltungen – ob online oder analog – begrüßen zu dürfen.  

Bis dahin wünschen wir Ihnen alles Gute und viel Erfolg für Ihre weitere (Netzwerk-)Arbeit! 

 

Für Fragen und Anregungen stehen Ihnen die Projektteams des „Demenzatlas Hessen“ und 

der Netzwerkstelle „Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“ gerne zur Verfügung. Die 

Kontaktdaten finden Sie am Ende dieser Dokumentation. 
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Kontaktdaten 

 

„Demenzatlas Hessen“ Netzwerkstelle „Lokale Allianzen für 

Menschen mit Demenz“ 

PRO INKLUSIO gGmbH 

Johann-Konrad-Schäfer-Straße 6 

35039 Marburg 

Telefon: 06421 30447-16 

E-Mail: demenz@pro-inklusio.org 

BAGSO e.V. 

Noeggerathstraße 49 

53111 Bonn 

Telefon: 0228 249993-32 

E-Mail: netzwerkstelle@bagso.de  

www.demenzatlas-hessen.de  www.netzwerkstelle-demenz.de  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Dokumentation wurde im Rahmen des Überregionalen Austauschs für hessische 

Demenznetzwerke vom 03.09.2020 durch die Wissenschaftliche Begleitung des 

Modellprojekts „Demenzatlas Hessen“, der Forschungsstelle des Bildungswerks der 

Hessischen Wirtschaft e. V., verfasst.  

http://www.demenzatlas-hessen.de/
http://www.netzwerkstelle-demenz.de/

